
Landmaschine auf Acker
brennt lichterloh
Kaltenweide: Drei Feuerwehren stundenlang im Einsatz

KALTENWEIDE. AmMittwoch-
abend wurde die Ortsfeuerwehr
Kaltenweide um 18.03 Uhr mit
dem Stichwort Bi2 – Sattelzug
brennt in den Bereich des Kalten-
weider Moors alarmiert. Bereits
auf der Anfahrt war eine deutli-
che Rauchentwicklung erkenn-
bar. VorOrt stellte sich jedochhe-
raus, dass nicht ein Sattelzug,
sondern eine landwirtschaftliche
Maschine auf einem angrenzen-
den Acker in Vollbrand stand.
Beim Eintreffen der ersten Ein-

satzkräfte stand das Fahrzeug
bereits in voller Ausdehnung in
Flammen. Sofort gingen zwei
Trupps unter Atemschutz zur di-
rekten Brandbekämpfung vor.
Da sich die Einsatzstelle in ex-

ponierter Lage befand und keine
unmittelbare Wasserversorgung
vorhanden war, musste das
Löschwasser über einen Pendel-
verkehr mit Tanklöschfahrzeu-
gen sichergestellt werden. Dabei
fahren die Fahrzeuge abwech-
selnd zwischen einer Wasserent-
nahmestelle und der Einsatzstel-
le, umkontinuierlichausreichend
Wasser für die Brandbekämp-
fung bereitzustellen. Zur Unter-
stützung wurden die Ortsfeuer-
wehren Godshorn und Krähen-
winkel nachalarmiert.
Insgesamt waren zehn Fahr-

zeuge mit 45 ehrenamtlichen
Einsatzkräften im Einsatz, da-
runter sechs Atemschutztrupps,
die im direkten Gefahrenbereich
arbeiteten.
Während des Brandes traten

rund 200 Liter Hydrauliköl sowie
150 Liter Diesel aus. Ein Großteil
der Flüssigkeiten verbrannte,

nächsten Morgen wieder in
unseren regulären Berufen.“
Einsatzleiter und Ortsbrand-

meister Kaltenweide Uwe Glaser
zeigte sich nach dem mehrstün-
digen Einsatz sehr zufrieden:
„Die Zusammenarbeit mit den

Ortsfeuerwehren Krähenwinkel
und Godshorn war hervorra-
gend. Besonders der Pendelver-
kehr zur Wasserversorgung lief
absolut reibungslos – die Fahr-
zeuge fuhren wie ein Uhrwerk
zwischen der Wasserentnahme-
stelle und der Einsatzstelle. So
war jederzeit genügend Lösch-
wasser vorhanden. Auch die Ab-
sprachen vor Ort und der Perso-
naleinsatz haben hervorragend
funktioniert. Dieses Zusammen-
spiel klappt so gut,weil wir regel-
mäßig gemeinsame Ausbildun-
gen durchführen und uns da-
durch blind aufeinander verlas-
sen können.“

dennoch konnte ein Eindringen
in das Grundwasser oder in an-
grenzende Entwässerungsgrä-
ben nicht ausgeschlossen wer-
den. Deshalb wurde die untere
Wasserbehörde hinzugezogen.
Auf deren Anweisung setzte die
Feuerwehr sogenannte Öl-
schlängel ein – saugfähigeMate-
rialien, die gezielt imGraben aus-
gelegt wurden, um eingedrun-
genes Schaummittel sowie mög-
liche Betriebsstoffe aufzuneh-
men und eine Ausbreitung in die
Umwelt zu verhindern.
Gegen 20.30 Uhr konnte

„Feueraus“gemeldetwerden. In
den folgenden zwei Stunden
übernahmen die Einsatzkräfte
umfangreiche Nachlöscharbei-
ten und entfernten letzte Glut-
nester. Um 22.30 Uhr rückte das
letzte Fahrzeug von der Einsatz-
stelle ab.Dochdamitwar der Ein-
satz nicht vollständig beendet:
Die ehrenamtlichen Kräfte muss-

ten anschließend die Fahrzeuge
wieder aufrüsten und sämtliches
Material einsatzbereit machen.
Die zeitintensive Reinigung von
Schutzausrüstung, Schläuchen
und Geräten übernehmen an-
schließend die hauptamtlichen
Gerätewarte der Feuerwehr.
Pressesprecher Dennis Carlini

erklärt dazu: „Für uns Ehrenamt-
liche endet der Einsatz nicht mit
derRückkehr ins Feuerwehrhaus.
Wir müssen die Fahrzeuge wie-
der aufrüsten, damit die Feuer-
wehr sofort für den nächsten
Alarm bereitsteht. Die aufwändi-
ge Reinigung von Schutzausrüs-
tung und Schläuchen überneh-
men glücklicherweise unsere
hauptamtlichen Gerätewarte –
sie leisten hier eine hervorragen-
de Arbeit. Ohne ihre Unterstüt-
zung würden die Einsatznach-
arbeiten für uns Ehrenamtliche
oft bis tief in die Nacht dauern.
Und trotzdem stehen wir am

Der Brand der Landmaschine verursachte eine dichte Rauchwolke.
Foto: Dennis Carlini

Wenn Spraydosen
zur Gefahr werden
50-jähriges Jubiläum der Jugendfeuerwehr Engelbostel und Tag der offenen Tür

ENGELBOSTEL. Jetzt hat die
Feuerwehr Engelbostel dem un-
beständigenWetter getrotzt und
mit einem Wettbewerb und
einem Tag der offenen Tür das
50-jährige Bestehen ihrer Ju-
gendfeuerwehr gefeiert.
Die Veranstaltung wurde

durch die Begrüßung des Orts-
brandmeisters Thomas Jathe er-
öffnet. Er bedankte sich bei den
Gästen für ihr Erscheinenundbe-
grüßte den Stadtbrandmeister
Arne Boy, die Ortsbürgermeis-
terin Bettina Auras, den Stadtju-
gendfeuerwehrwart Tim Bogo-
rell, dem Pastor Christoph Klö-
cker sowie viele anwesende ehe-
maligeMitglieder und Führungs-
kräfte der Jugendfeuerwehr En-
gelbostel.
Im Anschluss an die Begrü-

ßung stellte der amtierende Ju-
gendwart René Schulz den ge-
planten Ablauf der Veranstal-
tung vor. Es folgten Gratulatio-
nen und Geschenkübergaben
des Stadtbrandmeisters, der
Ortsbürgermeisterin, des Stadt-
jugendfeuerwehrwartes, eines
Vertreters der DLRG, des Schüt-
zenvereins, der Ortsfeuerwehr
Langenhagen, sowie des Orts-
brandmeisters der Ortsfeuer-
wehr Schulenburg.
Dann startete derWettbewerb

zwischenden Jugendgruppen, in
welchem diese sich beispielswei-
se beim Bullenreiten, Kistenklet-
tern, fehlerfreiem Segway-Fah-
ren, Torwandschießen und
Feuerlöschen in der Virtuellen
Realität an insgesamt neun Sta-
tionen messen mussten.

wehr Schulenburg. Während die
Jugendlichen eifrig Punkte sam-
melten, bot sich den Gästen die
Möglichkeit, die ausgestellten
Fahrzeuge der Ortsfeuerwehr
und das Feuerwehrhaus zu be-
sichtigen.
Ein Team des VGH-Brand-

schutzmobils demonstrierte den
Gästen, welche Auswirkungen
das Löschen eines Fettbrandes
mit ungeeigneten Löschmitteln
haben kann. Díe Gefahren von
überhitzten Spraydosen wurden
ebenso in einer Vorführung ver-
anschaulicht.
Die Gäste stärkten sich wäh-

rend der Veranstaltung mit Brat-
wurst, Pommes und gekühlten
Getränken. Um die Planung der
besonderen Jubiläumsveranstal-
tung kümmerte sich ein Organi-
sationsteam aus Kameradinnen
und Kameraden der Ortswehr.
Ein besonderer Dank gilt hier

Thomas Bredthauer, der mit gro-
ßem persönlichen Einsatz viele
Sponsoren für dieses Event ge-
winnen konnte. Nur so war es
möglich dieses Jubiläumsfest in
diesem Rahmen mit vielen be-
sonderen Attraktionen gestalte-
te. Die Feuerwehr Engelbostel
bedankt sich bei allen Sponsoren
und Unterstützenden, insbeson-
dere bei der VGH Versicherun-
gen: Fechner & Schwolow OHG
für den Rauchvorhang. Ein Dan-
keschön geht auch an die Firma
Lifetime Sports&Health aus Lan-
genhagen, den Flughafen Han-
nover und der Firma Haster für
ihre großzügige finanzielle
Unterstützung.

InsgesamtnahmenzehnGrup-
pen an demWettbewerb teil. Zu
den Gruppen gehörten die Ju-
gendfeuerwehren der Stadt Lan-
genhagen, die DLRG und der
Schützenverein Engelbostel.
Am Ende konnte die Gruppe

der DLRG den Wettbewerb mit
84 Punkten für sich entscheiden.
Dicht gefolgt von der Gruppe

der JugendfeuerwehrKaltenwei-
de/Krähenwinkel mit 77 Punk-
ten. Den dritten Platz belegtemit
75 Punkten die Jugendfeuer-

Arnd Fechner von der örtlichen
VGH (Mitte) spendiert Orts-
brandmeister Thomas Jathe
(links) und seinem Stellvertreter
Florian Kahle einen Rauchvor-
hang. Rudolf Schweidler

Aktion gültig bis einschließlich Sonntag, 28. September 2025, in allen Multicycle-Filialen und im Onlineshop solange der Vorrat reicht. Rabatte werden vom UVP berechnet, nicht von bereits vorher rabattierten Preisen.
Leasing (Bearbeitungsgebühr 100,- €) und Finanzierung möglich. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Anbieter und inhaltlich verantwortlich: Multicycle Fahrrad-Handels GmbH & Co.KG, Komplementärin: MultiCycle
Fahrradhandels-Verwaltungs-GmbH, Zentrale Verwaltung, Am Riedbach 15, 87499 Wildpoldsried. Geschäftsführer Martin Schmidt.

2x in Hannover für dich da:
An der Wollebahn 3+Varrelheide 202

Rundestr. 5 am Hbf Hannover:
Per S-Bahn ab Langenhagen
in nur

12 Minuten erreichbar

Wir machen Ihr Leben leichter:
teraske.de Tel.:051138883343

Tag derMusterhäuser am 20. und 21. September 2025

FertighausWelt Hannover feiert Jubiläum mit modernen
Musterhäusern

Die FertighausWelt am Flughafen Hannover ist eine beliebte Anlaufstelle für
Bauinteressierte in Norddeutschland.Weit mehr als eine halbeMillion Besu-
cher zählte derMusterhauspark seit seiner Eröffnung im Jahr 2005. Viele der
Musterhäuser wurden seitdem modernisiert oder neu gebaut: Ein Besuch
lohnt sich.

18 verschiedene Häuser in Holzfertigbauweise stehen auf dem Ausstellungs-
gelände amFlughafen in Langenhagen.Mehrere von ihnenwurden kürzlich neu
gebaut, anderewurdenmodernisiert und neugestaltet – auch das istmit Fertig-
häusern möglich und kann in Langenhagen besichtigt werden. Von der Archi-
tektur bis zumGrundriss, vonder Fassadengestaltungbis hin zurGebäudetech-
nik: Die Häuser von führenden Anbietern zeigen beispielhaft, wie moderne
Wohnkonzepte aussehen.

Effizienz trifft Naturverbundenheit

Baufamilienwünschen sich ein Zuhause, das imEinklangmitUmwelt undNatur
steht. Holzfertighäuser bieten dafür die ideale Basis. Sie kombinieren nachhal-
tige Materialien und eine energieeffiziente Bauweise. Zudem passen sie sich
flexibel an verschiedene Lebensstile an. Mit einem Holzfertighaus betreiben
Bauherren aktiven Klimaschutz, ohne auf Komfort undDesign zu verzichten.

Wohnqualität live imMusterhauspark erleben

Die ideale Gelegenheit, die neueste Generation nachhaltiger Eigenheime live
zuerleben, ist der „TagderMusterhäuser“ amWochenende20. und21. Septem-
ber 2025. Dann ist der Eintritt in die FertighausWelt am Flughafen Hannover
frei.

www.fertighauswelt.de

Finden Sie Ihr Traumhaus in der
FertighausWelt Hannover.
Münchner Str. 25 | 30855 Langenhagen
www.fertighauswelt.de

TRAUMHÄUSER
LIVE ERLEBEN
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